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An wen richtet sich die 

Dysplasieambulanz? 

der 

 

Abteilung für Gynäkologie und Geburtshilfe 

Universitätsklinikum Tulln 

Alter Ziegelweg 10, 3430 Tulln/Donau 

 

 

Kooperationspartner: 

 

Abteilung für Chirurgie 

Universitätsklinikum Tulln 

Alter Ziegelweg 10, 3430 Tulln/Donau 

 

 

 

 Auffällige PAP-Abstriche 

 HPV Infektion 

 Kondylome (Feigwarzen) im Genitalbereich 

 Dysplasie der Vulva und der Vagina (im 

Rahmen der Vulvasprechstunde) 

Terminvereinbarung 
 

 

Unsere besonderen 

Schwerpunkte: 

Bei der jährlichen Vorsorgeuntersuchung entnimmt 

Ihre Fachärztin/ Ihr Facharzt für Gynäkologie einen 

zytologischen Abstrich vom Gebärmutterhals. 

Dieser sogenannte PAP-Abstrich dient zur 

Früherkennung der Vorstufen von 

Gebärmutterhalskrebs. Sollten sich hier 

Auffälligkeiten zeigen, so kann eine weiterführende 

Abklärung notwendig sein. 

 

   

Wir bitten um telefonische Terminvereinbarung von 

Mo-Fr 8-11 Uhr unter Tel.: 02272 / 9004 22114 

Terminvereinbarung HPV-Impfung ausschließlich 
unter: 02272 / 9004-22115 (Mo-Fr 9-11 Uhr) 
 

 

 

 

 

Was nehmen Sie zum Termin mit? 
 

  Fachärztliche Überweisung  

 Bereits erhobene Befunde (z.B. PAP-Abstrich, 

HPV-Abstrich, Biopsiebefunde, etc.) 

 Aktuelle Medikamentenliste 

 

 

Wir nehmen uns Zeit für jede einzelne unserer 

Patientinnen, dadurch kann es jedoch auch zu 

Wartezeiten kommen. Bitte planen Sie 

ausreichend Zeit für Ihren Besuch in der 

Dysplasieambulanz ein. 

Dysplasieambulanz 

 
Gynäkologische Spezialambulanzen  

unter https://tulln.lknoe.at 
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Was erwartet mich bei der 

Untersuchung? 
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Bei der Untersuchung werden die Scheide, die 

Vulva und der Gebärmutterhals genau auf 

Veränderungen überprüft. Dazu wird eine 

Lupenoptik mit bis zu 30-facher Vergrößerung 

verwendet, das sogenannte Kolposkop. Durch 

verschiedene Färbemethoden kann das Ausmaß 

von Zellveränderungen festgestellt werden. Oft ist 

es notwendig, eine kleine Gewebeprobe zur 

Diagnosesicherung zu entnehmen. Die ist etwas 

unangenehm, jedoch normalerweise schmerzlos 

möglich. 

Die Gewebeprobe wird histologisch untersucht und 

nach etwa zwei Wochen liegt der genaue Befund 

vor, anhand dessen wir mit Ihnen die weiteren 

Schritte besprechen werden. 

Was passiert bei einem auffälligen 

Befund? 

 
Je nach Ergebnis der kolposkopischen 

Untersuchung und Gewebebiopsie wird das 

weitere Vorgehen geplant. Bei niedriggradigen 

Veränderungen kann zugewartet werden, während 

bei mittel- bis höhergradigen Veränderungen eine 

kleine Operation, die so genannte Konisation, 

notwendig sein kann. Bei der Konisation wird eine 

kleine Scheibe des Gebärmutterhalses entfernt, an 

dessen Oberfläche sich die veränderten Zellen 

befinden. Die Abtragung erfolgt mittels 

Hochfrequenz-Schlingen-Entfernung (LLETZ-

Konisation). Manchmal ist auch eine Ausschabung 

der Gebärmutter notwendig. All diese Operationen 

werden an unserer Abteilung im tagesklinischen 

Setting schmerzfrei in Kurznarkose durchgeführt. 

Auslöser von Zellveränderungen sind in den 

meisten Fällen humane Papillomaviren (HPV). 

Eine Infektion mit diesen Viren kann nur durch eine 

Impfung vermieden werden. Weitere Informationen 

finden Sie unter: www.lknoe.at/hpv-impfaktion  
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